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35iefe Sorftferiftm habtn abtr faum 3em«nbm bt*
fritbigt, btfonbtr« ba ftt au* wfcber proviforif*
ftnb.

«Die Sereinfa*ung unfere« [Reglement« über Sa*
Jonnetfc*ten war notfjwenbfg. 3.iefe« [Reglement

war ein Slu«jug au« betttf*en Drbonnanjen, für
unfere Serbältniffe unverftänblf* unb ju weitftfeweiftg.
SBfe fonnte man Seuten bie Stellung gegen bfe

Sanje begreiflf* ma*en, wel*e no* nie eine folefee,

no* viel weniger einen Sanjenreiter gefefeen featten?

3)ur* bie jweite Sorftferift wirb für gewiffe gatte
ba« ©lieb ber S*ließenben wieber feergeftettt unfc

jwar inbem in ben wi*tigftett SRomenten au« bem

erften ©liebe Unterofftjiere austreten, um ft* feinter
bie betreffenben Süge ju ftetten.

So febr au* bie Seibebaltung von ©*ließenben

jur Seaufft*tigung ber bintern gront währenb fce«

geuergefe*te« wünf*en«werth ift, fo wenig fönnen

wir un« mit ber Slrt, wie fte nun beftfeaffen werben

fotten, befreunben. ©« ift al« Siegel angenommen,
wäferenb bem Äampfe fo wenig al« nur immer mög*

li* an ber Slufftettung ju änbern unb vottftänbfg
organfftrt, b. b- jebermann an bem ihm beftimmten

Slafc ft* feeftnbcnb, in ba« ©efecfet efnjttwirfen, unb

nun fotten wir, bie bur* unfere fürjere Snftruftion«*
jeit, bur* unfere mangelfeaftere Slu«feilbung ber

©abre«, gewiß nicfet fo viel geftigfeit unb Swfant*
mengefeörfgfeft beftfcen, wfe Sruppen, bfe 3«fete lang
bei ber gähne fteben, bie Sabre« beftfcen, wel*en
Sluffubt unb Äommanbo jur jweiten SRatur gewor*
ben ftnb, von biefer für biefe nottjwenfcig eraefeteten

Seftimmung abgeben? SBir ftnben folefee ©rperfmente
gefäferli*.

Slfeer man will von ber einmal betretenen falftfeen

Safen nicfet mefer abwei*en. ginbet man ©*ließenbe
für notfewenbig, fo ftette man fte von vorneherein
at« folefee auf unb feieju ftnb bie SDtittel vorhanben,
ohne auf ba« 3«lonirm, auf ba« ©t)ftem ber'güfe*
rer jurütfjufommm unb unbef*abet ber SDtanövrir*

fafeigfeit. SDtan ftette bie 3ug«*ef« unb bie vier
SBa*tmeifter feinter ba« jweite ©lieb al« @*lfeßenbe
unb al« Unterabtfecflung«fommanbanten, wenn folefee

nötfeig werben, unb laffe bie Äorporale al« glügel*
leute im ©Ifeb. Hifbur* wfrb ba« Stvecfmäßfge ber
alten Drbonnanj unb be« provfforfftfeen Serfu*«*
reglement« betbehalten, ohne auf Ucbelftänbe ju fto*
ßen. SBarttm bie 3»g**ef« in« erfte ©lieb eintre*
ten fotten, warum übtrfeaupt fctm 3«8 ofctr H"lb=
ptloton tint Stbtutung gtbtn, fcit re gar nicfet be*

ftfct, ba bo* niemal« ein Sataitton mit Sügen ma*
növriren wirfc, begreifen wir nicfet, unfc ben bafür
angegebenen ©runb, fcaß fi* fcie $txxtn 3«g«*ef«
im ©liebe ber @*ließenben langweilen, fann un«
nicfet fti*fealttg erftfeeinen, man müßte ft* benn auf
ben § 5, jweiten ©afc, fce« neutn 35ienftrtglement«
ftüfcen.

35it Itfcte Sorf*rift fce« ofeerwäfenten ©ircular«
fetbt au* bit Stbtutung btr Sügt vottftänbfg auf,
inbtm fit al« Äompagnlefotonnt nur bfejmigt von
jwti Äompagnitn auf Seloton«front gtbilbttc aner*
fennt unfc au«gefüfert wiffen Witt.

-Diefe lefcte SBtifung begrüßen wir at* einen ent*

fefeiebenen gortf*ritt, fcenn unfere Äompagnien von
faum bunbert SDtann unter beut ©ewc()r fönnen nicfet

al« befonbere Äolonnen angefefeen werben, nur wünftfe*
ten wir beftimmtere Sorf*riftett über bie Äominan*
bo« unb Serwenbung. 35ie Äommanbo« ber Sri*
gabeftbulc finb nicfet flar ttnb beftimmt genug uttb
fommen immer no* oerftbiebene Stillegungen über
bte Stu«führttng berfelben vor. ©j.erjier*Sorf*rfften
fönnen nicfet beftimmt unb flar genug fein, unbc*

nommtn bann btm bohren Sruppcnfontmaiibaitten
biejenigen gormen anjitwenben, wel*c er für jweel*
tntfpre*cnb ftnbet.

3)er Slu«fpru* ber fraiijöftftfem ©enerate au«
bem berüfentten Sager von Sottlogne: „Nous avons
les ordonnances pour ne pas les suivre" fann
feine Slnwenbung auf bfe 3).offten«* unb Srigabe*
fommanbanten, nitmal« aber auf bie Sataillon«fom=
manbanten ftnben. 35icfe muffen ifere SataiUone ge*
nau na* ben Sorftferiftm feewegen unb nur bann
fönnen fcie feöfeern Sruppenfommanfcanten gewiß fein,
baß bie von ifenen befohlenen Sewcgungen unb Sin*

orbnungen ri*tig ausgeführt werben. 3" berfelben
SDtaftfeine bürfm ft* nicfet jwti Äräfte entgegen ar*
beften.

Unfer SBttnf* gebt bafein, halb einmal beftimmte
Steglemente für bir Sufanterie ju erhalten unb Ser*
änberungen, bie feine Serbefferungen ftnb, aufhören

ju feben.

Dtrjtirfenifl ber in .Straft brfteljenbeit eibgen.

HttUtarreglemente unb ©rbonntt^en.

1. 3iagemeine*.
gr. 9tp.

35ienftrtgltmtnt für bit eibgen. Sruppen, vom
19. 3ult 1866 (Sunbe«verfammlung) 1 20

Stnhang jum 35ienftreglement, I. Sbeil, 3n*
nerer -Dienft: Sufainmcnftctlung ber Ob*
liegenfeeitett ber einjelnen ©rabe für bm
innern 3)ienft, vom 19. Oftober 1863, jweite
Stuflage, vom 17. Slpril 1865 (Sunbe«=
ratfe) — 10

Steglement für bie eibgen. Ärieg«verwaltung,
I. Sbeil - 35

[Reglement für bie eibgen. Ärieg«verwaltung,
II. Sbeil, vom 14. Sluguft 1845 (Sag*
fafcung), nebft Stnhang jum II. Sbeil, vom

23. 3)ej. 1851 (Sunbe«oerfammlung) — 60

Slnleftung unb 3nftruftion über ba« SRe*=

nung«wefen unb bfe bfeßfäfligen Serrf**
tungen ber H<*uptleute unb Duartiermeffter
bei ben efbgen. Sruppen famtnt Sabetten,

vom 31. SRärj 1847 (Ärfeg«rath) 2 05

Stevfbfrte Snftruftion über fcie ©rttnbfäfce unb

bat Serfabren bei Sfrebeftfeafcungen, vom
28. Slpril 1852 (SDtilitärbepartement)

— IS« -
Diese Vorschriften haben aber kaum Jemanden

befriedigt, besonders da sie auch wieder provisorisch

sind.

Die Vereinfachung unscrcS Règlements über

Bajonnetfechten war nothwendig. Dicscs Rcglemcnt

war ein Auszug aus deutschen Ordonnanzen, für
unsere Verhältnisse unverständlich und zu weitschweifig.
Wie konnte man Leuten die Stellung gcgen die

Lanze begreiflich machen, welche noch nie eine solche,

noch viel weniger einen Lanzenreiter geschrn hatten?
Durch die zweite Vorschrift wird für gewisse Fälle

das Glied der Schließenden wieder hergestellt und

zwar indem in den wichtigsten Momcntcn aus dcm

ersten Gliede Unteroffiziere austreten, um stch hinter
die betreffendcn Züge zu stellen.

So sehr auch die Beibchaltung von Schließenden

zur Beaufsichtigung der hintern Front während des

Feuergefechtes wünschenswerth ist, so wenig können

wir uns mit der Art, wie sie nun beschaffen werden

sollen, befreunden. Es ist als Regel angenommen,
während dem Kampfe so wenig als nnr immcr möglich

an der Aufstcllung zn ändcrn nnd vollständig
organisirt, d. h. jedermann an dcm ihm bestimmtcn

Platz sich befindend, in das Gefecht einzuwirken, und

nun sollen wir, die durch unfcre kürzere Jnstruktionszeit,

durch unsere mangelhaftere Ausbildung der

Cadres, gewiß nicht so viel Festigkett und
Zusammengehörigkeit besitzen, wie Truppen, die Jahre lang
bei der Fahne stehen, die Cadres besitzen, welchen

Aufsicht und Kommando zur zweiten Natur geworden

sind, von dieser für diese nothwendig erachteten

Bestimmung abgehen? Wir finden solche Experimente
gefährlich.

Aber man will von der einmal betretenen falschen

Bahn nicht mehr abweichen. Findet man Schließende

für nothwendig, so stelle man sie von vornehcrcin
als solche auf und hiezu stnd die Mittel vorhanden,
ohne auf das Jaloniren, auf das System der Führer

zurückzukommen und unbcschadet der Manövrirfähigkeit.

Man stelle die Zugschefs und die vier
Wachtmeister hinter das zweite Glied als Schließende
und als Unterabthcilungskommandantcn, wenn solche

nöthig werden, und lasse die Korporale als Fliigelleute

im Glied. Hiedurch wird das Zweckmäßige der
alten Ordonnanz und des provisorischen
Versuchsreglements beibehalten, ohne auf Ucbelstände zu
stoßen. Warum die Zugschefs ins erste Glied eintreten

sollen, warum überhaupt dcm Zug oder
Halbpeloton eine Bedeutung geben, die er gar nicht
besitzt, da doch niemals ein Bataillon mit Zügen
manövriren wird, begreifen wir nicht, und den dafür
angegebenen Grund, daß sich die Herren Zugschefs
im Gliede der Schließenden langweilen, kann uns
nicht stichhaltig erscheinen, man müßte stch denn auf
den § 5, zweiten Satz, des neuen Dtenstreglements
stützen.

Die letzte Vorschrift des oberwähnten Circulars
hebt auch die Bedeutung der Züge vollständig auf,
indem sie als Kompagniekolonne nur diejenige von
zwei Kompagnien auf Pelotonsfront gebildete
anerkennt und ausgeführt wissen will.

Diese letzte Weisung begrüßen wir als einen ent¬

schiedenen Fortschritt, dcnn unscrc Kompagnicn von
kaum hundcrt Mann untcr dcm Gcwchr könncn nickt
als bcsondcre Kolonncn angcschrn wcrdcn, nur wiinsch-
tcn wir bestimmtere Vorschriften über die Kommandos

und Verwendung. Die Kommandos dcr

Brigadeschule sind nicht klar nnd bestimmt genng und
kommen immcr noch vcrschicdcnc Anslcgungln über
die Ausführung derselben vor. Ererzier-Vorschriften
können nicht bestimmt und klar gcnng sein, uubc-

nommen dann dcm höhcrn Truppcnkouimandaiitcn
diejenigen Formen anzuwenden, wclchc er für
zweckentsprechend findet.

Der Ausspruch der französischen Generale auö
dem berühmten Lager von Boulogne: „Nous avons
les orclonnsiioos pour rio pas los suivre" kann
seine Anwendung auf die Divisions- und Briynde-
kommandantcn, niemals aber auf dic Bataillonskommandantcn

sindcn. Diese müsscn ihre Bataillone
genau nach den Vorschriften bewegen und nur dann
können die höhern Truppenkommandauten gewiß sein,
daß die von ihnen befohlenen Bewcgnngen und
Anordnungen richtig ausgeführt wcrden. Jn dcrfclbcn
Maschine dürfen sich nicht zwei Kräfte entgegen
arbeiten.

Unser Wunsch geht dahin, bald einmal bestimmte

Réglemente für die Infanterie zu erhalten und
Veränderungen, die kcinc Vcrbcsserungcn sind, aufhören
zu sehen.

Verzeichniß der in Ärast bestehenden eidgen.

Miiitärregiemente und Ordonnanzen.

I. Allgemeines.
Fr. Rp.

Dienstreglement für die eidgen. Truppen, vom
19. Juli 1866 (Bundesversammlung) 1 2«

Anhang zum Dienftreglement, I. Thcil, Jn-
ncrcr Dienst: Zusammcnstcllung der

Obliegenheiten der einzclncn Grade für den

innern Dienst, vom 19. Oktober 1863, zweite

Auflage, vom 17. April 1865 (Bundes-
rath) — 10

Reglement für die eidgen. Kriegsverwaltung,
I. Theil - 35

Reglement für die eidgen. Kriegsverwaltung,
II. Theil, vom 14. August 1845

(Tagsatzung), nebst Anhang zum II. Theil, vom

23. Dez. 1851 (Bundesversammlung) — 60

Anleitung und Instruktion über das

Rechnungswesen und die dießfälligen Verrichtungen

der Hauptleute und Quartiermeifter
bei dcn eidgen. Truppen sammt Tabellen,
vom 31. März 1847 (Kriegsrath) 2 05

Revidtrte Instruktion über die Grundsätze nnd

bas Verfahren bei Pferdeschatzungen, vom
28. April 1852 (Militärdepartement)
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%x. Sfty.

Einleitung über ben ©ebrau* be« ©*irm*
jelte«, vom 9. Suli 1861 für bie alte unb

vom 10. SDtai 1865 für bie neue Drfcon*

nanj (eibgen. SDtit itärbepartement)

©pejialreglement über bie Senüfcung ber ©i*
fenbatjnen ju SDtllitärtrau«portm, vom 13.

©eptember 1865 (Sunfce*ratß) — 05

Steglement über bie Sefleibung, Sewaffnung
unb SluSrüftung be« SunbtSßeert«, vom

27. Sluguft 1852 (Sunbe«ratfe) — 80

Slbänberungen ju vorftebenbem [Reglement,

vom 17. 3anuar 1861 (Sunbe«ratfe)

Seftfetuß be« ftfewelj. Sunbe«ratfee« vom 15.

3anuar 1862, feetreffenb einige SDtobififa*

tionen be« neuen Sefteibung«reglemente«,

vom 17. 3anuar 1861

Orbonnanj über bie neue Sferbcau«rüftung

(proviforif*), vom 31. S5ejtmbcr 1861

(SunbeSratb)

Slnbang ju Sorftehmbtm:
Stf*rtibung btr grattrbulgt mit Stftttf,
fce« Sef*lagbrettc« unb be« ©attlerbefttcfc«

für bte Äavallerie ju fcen SReitjeugen nette*

fter Drbonnanj, vom 16. gebruar 1866

(SunbeSratb)

SWgemeine« [Reglement über bie Stu«wahl ber

[Refruten nnb bie Slbbaltung ber eibgen.

SDtilitärftbuten für bie ©pejialwaffen, vom

25. SSintemtonat 1857 (SunbeSratb) — 20

[Reglement über bie ©rforbemiffe für bie Sre*

vetirung von 3trtftlreic*Unterofftjieren ju
Slrtitterie=Dfffjieren, vom 20. SDtärj 1865

(SunbeSratb). Sbetlweife Slbänbemng bet

vorftehenben aflgemefnen [Reglement« über

bie SluSwabt jc
[Reglement über bie ©rforbemiffe für bie Sre*

vetirung von Äavatterte*Unterofftjierett ju
Offtjieren, vom 26. ©briftmonat 1866

(SunbeSratb). Sbeilmeife Slbänberung be«

obfgen allgemeinen [Reglement« über bie

Slu«wobt IC

Slnleitung jum Sumunterri*t für bie eibgen.

Sruppen. ©rfter Shell: greiübungen (pro*
viforfftfe), vom 13. 3anuar 1862 (efbgen.

SDtilitärbepartement) — 85

Slnleitung jum $itb' unb ©toßfe*ten mit
bem ©äbel, vom 15. gebruar 1865 (Sun*
fceSratfe) — 35

Steglement über bie vom Sunbe an freiwillige
©*ießvereine ju verabfolgenbt Unterftü*

fcung, vom 13. SDtai 1864 (Sunbe«rath)

Slnleitung jur Äenntniß fce* Sferbe«, vom
21. SRovtmbtr 1846 (Ärieg«ratb) — 45

•Slttgemeine Srompeter*Drbonnanj — 60

%. ©eneralftab.
Slnleitung für fcen ©eneralftab ber eibgen.

Slrmee. 1859 — 60

Safein - 60

3. ©enie.
gr. 8»)..

Sontonnier=Steglement für fcie ©enietruppen
ber ftfeweijeriftfeen Slrmee, vom 26. 35ej.
1864 (Sunbe«ratfe), mit 23 Safein 2 -

4. Strtillerie.

©rerjierreglement für bie eibgen. Slrtitterie,
vom 10. Sluguft 1843 (Sagfafcung), nebft
Sabette 2 60

©rerjierreglemmt für bfe eifcgen. Slrtitttrit.
Sitrttr Sfetil. Satttritftfeutt (proviforif*),
vom 18. Sluguft 1865 (SunbeSratfe) — 20

©ytrjitrrtgltmtnt für bit tibgtn. Slrtitttrit.
günfttr Sfeeil. Srigabef*ule (proviforif*),
vom 18. Sluguft 1865 '(SunbeSratfe) — 15

[Reglement jur Sebienung ber ©eftfeüfce (pro*
viforif*), »om 17. gebruar 1864 (Sun*
be«rath) — 40

Sil« ©rgänjung baju:
Slnleitung jum ©ebrau* be« Serfuffton«*
jftnber« für bie ©ranaten fcer gejogenen
4--«? Äanonen (proviforif*), vom 9. SDtärj
1866 (Sunbe«ratb)

Einleitung für fcie Stfcimung fctr ©tbirg«*
feaufeifcen, nebft efnem Einhänge: Slnleitung
für ben gelbbienft ber ®ebirg«ar.itterie,
vom 12. SDtärj 1862 (Sunbe«rath)

Slnleitung für Sebienung ber Stafetengef*üfce,
»om 2. 3uni 1862 (SunbeSratb) — 50

Hanbbu* beS SatteriebaueS, 1841 1 75
Einleitung ju ben Saftenbewegungen, vom 28.

gebruar 1862 (SunbeSratb) — 60
gelbbienft unb Saftif ber eibg. gelb artitterie

für bie Offtjiere ber SBaffe, vom 15. Suni
' 1866 (Sunbe«ratb)
Steglement für ben Srainbtenft bti fcer eibg.

Slrmee, »om 23. Suli 1866 (Sunfce«rath) — 40
Sefonberer Slbbrucf be« HI. Sbeile«:

SlttgemeineS [Reglement für bie Serittmen
ber eibgen. Slrmee, »om 23. Suli 1866
(SunbeSratb) — 10

Saftfeenbu* für ftfewetjertftfee Srainfolbaten,
»om 25. 3uli 1864 (Sunfce«ratfe) — 35

Hanfcbu* für Unterofftjiere unfc Äanoniere
fcer ftfeweijeriftfeen Strtitterie (feerauögegtben

auf Seranlaffung be* tibg. SDtilitärfctpar*
ttmtnt«), »om 9. SDtärj 1861 1 —

Sta*trag fcaju »om 3«fer 1863 — 25
@*ußtaftln für bk gejogenen 4*ff gelfcfano*

nen, SRovember 1866 (Slrtillerie*Sureau) — —

5. Äauaßerie.

©rerjierreglemmt für sfcie eibg. ffteiteßef, »om
18. Hew«nonat 1843 (Sagfafcung), nebft
Sabetten. Steue Sluftage »om 27. gtbr. 1865 1 60

3ug«f*ule, befonfcer« gefcrueft — 50

35imftreglemmt für fcie ©uifcen, »om 22. 2>e*

jtmbtr 1862 (Sunbt«ratfe) — 70

Slttgtmtint* Sttgltmtnt für bit Serittentn'fcer
eifcg. tärmee, »om 23. 3uli 1866 (Sun*
bt«ratfe). (©itfee oben unter IV.) — 10

— 167

Fr. Rp.

Anleitung über den Gebrauch des Schirmzeltes,

vom 9. Juli 1861 für die alte und

vom 16. Mai 1865 für die neue Ordonnanz

(eidgen. Militärdepartement)

Spezialreglement über die Benutzung der

Eisenbahnen zu Militärtransporten, vom 13.

September 1865 (Bundesrath) — 05

Reglement über die Bekleidung, Bewaffnung
und Ausrüstung des Bundesheeres, vom

27. August 1852 (Bundesrath) — 80

Abänderungen zu vorstehendem Reglement,

vom 17. Januar 1861 (Bundesrath)

Beschluß des fchweiz. Bundesrathes vom 15.

Januar 1862, betreffend einige Modifikationen

des neuen Bekleidungsreglementes,

vom 17. Januar 1861

Ordonnanz über die neue Pferdcausrüstung
(provisorisch), vom 31. Dezember 1861

(BundeSralh)

Anhang zu Vorstehendem:

Beschreibung der Fraterbulge mit Besteck,

des Beschlagbrettes und des Sattlerbesteckes

für die Kavallerie zu den Reitzeugen neuester

Ordonnanz, vom 16. Februar 1866

(Bundesrath)

Allgemeines Reglement über die Auswahl der

Rekruten nnd die Abhaltung der eidgen.

Militärschulen für die Spezialwaffen, vom

25. Wintermonat 1857 (Bundcsrath) - 20

Reglement über die Erfordernisse für die

Brevetirung von Artillerie-Unteroffizieren zu

Artillerie-Offizieren, vom 20. März 1865

(Bundesrath). Theilweise Abänderung deö

vorstehenden allgemeinen Reglements über

die Auswahl «.
Reglement übcr die Erfordernisse für die

Brevetirung von Kavallerie-Unterofsizieren zu

Offizieren, vom 26. Chriymonat 1866

(Bundesrath). Theilweise Abänderung des

obigen allgemeinen Reglements über die

Auswahl zc.

Anleitung zum Turnunterricht für die eidgen.

Truppen. Erster Theil: Freiübungen
(provisorisch), vom 13. Januar 1862 (eidgen.

Militärdepartement) — 85

Anleitung zum Hieb- und Stoßfechten mit
dem Säbel, vom 15. Februar 1865
(Bundesrath) — 35

Reglement über die vom Bunde an freiwillige
Schießvereine zu verabfolgende Unterstützung,

vom 13. Mai 1864 (Bundesrath) — —

Anleitung zur Kenntniß des Pferdes, vom
21. November 1846 (Kriegörath) — 45

Allgemeine Trompeter-Ordonnanz — 66

S Generalstab.

Anleitung für den Generalstab der eidgen.
Armee. 1859 — 60

Tafeln - 6«

3. Genie.
Fr. Rp.

Pontonnier-Règlement für die Genietruppen
der schweizerischen Armee, vom 26. Dez.
1864 (Bundesrath), mit 23 Tafeln 2 -

Ä. Äjrtillerie.
Exerzierreglement für die eidgen. Artillerie,

vom 10. August 1843 (Tagsatzung), nebst

Tabelle 2 «0
Exerzierreglement für die eidgen. Artillerie.

Vierter Theil. Batterieschule (provisorisch),
vom 18. August 1865 (Bundesrath) — 20

Exerzierreglement für die eidgen. Artillerie.
Fünfter Theil. Brigadeschule (provisorisch),
vom 18, August 1865 (BundeSrath) — 15

Reglement zur Bedienung der Geschütze

(provisorisch), vom 17. Februar 1864 (Bun-
desrath) — 40

Als Ergänzung dazu:
Anleitung zum Gebrauch des Perkusstons-
zünders für die Granaten der gezogenen
4-T Kanonen (provisorisch), vom 9. März
1866 (Bundesrath)

Anleitung für die Bedienung der

GebirgShaubitzen, nebst einem Anhange : Anleitung
für den Felddienst der Gebirgsartillerie,
vom 12. März 1862 (Bundesrath)

Anleitung für Bedienung der Raketengeschütze,

vom 2. Juni 1862 (Vundesrath) — 50
Handbuch des Batteriebaues, 1811 1 75
Anleitung zu den Lastenbewegungen, vom 28.

Februar 1862 (Bundesrath) — 60
Felddienst und Taktik der eidg. Feldartillerie

für die Offiziere der Waffe, vom 15. Juni
' 1866 (Bundesrath)
Reglement für den Traindienst bei der eidg.

Armee, vom 23. Juli 1866 (Bundesrath) — 4«
Besonderer Abdruck des HI. Theiles:

Allgemeines Reglement für die Berittenen
der eidgen. Armee, vom 23. Juli 1866
(Bundesrath) — 1«

Taschenbuch für fchweizerifche Trainsoldaten,
vom 25. Juli 1864 (Vundesrath) — 35

Handbuch für Unteroffiziere und Kanoniere
der schweizerischen Artillerie (herausgegeben

auf Veranlassung des eidg. Militärdepartements),

vom 9. März 1861 1 —
Nachtrag dazu vom Jahr 1863 — 25
Schußtafeln für die gezogenen 4-k? Feldkanonen,

November 1866 (Artillerie-Bureau) '

S Kavallerie.

Exerzierreglement für chie eidg. Reiterei, vom
18. Heumonat 1843 (Tagsatzung), nebst

Tabellen. Reue Auflage vom 27. Febr. 1865 1 60

Zugsschule, besonders gedruckt — 50

Dienstreglement für die Guiden, vom 22.
Dezember 1862 (Bundesrath) — 70

Allgemeines Reglement für die Berittenen der

eidg. Armee, vom 23. Juli 1866
(Bundesrath). (Stehe oben unter IV.) — 10
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Sencnnitng fcer einjelnen Sbeile ber Sferbe*
eqttfpfrung al« Sfetfeang jum [Reglement über

ben ©taflbienft, nebft Suftruftion im Sau*
men, Slbjäumen, ©attein, Slbfatteln unb

Sufammenfefcen ber Sfctbeauärüftung «nb

Sacfen, üom 6. 3anttar 1855 (eifcg. SDtili*

tärbepartement) — 10

Stnhang baju:
Sacfen ber Socftaftfeen ber grater unb Slrbei*

ter ber Äavallcrfe, vom 16. gebruar 1866

(SDtilitärbcpartement)
Sorftferift über fcen ©tattbienft für fcit tifcg.

Stffttrtf, 1847 - 75

6. 3ufattterie.

©rerjierregltmmt für fcfe eibgen. 3nfanterie.
@olbatmf*ule, vom 28. Heumouat 1856

(Suitbe«verfammlung)
Slbänberungen an fcer @olbatcnf*ule, vom

5. Stpril' 1859 (SunbeSratfe)

©rerjierreglement für bie eibgen. 3nfanterie.
Seloton«* unb Äompagnicftfeule, vom 26.

Heumonat 1856 (SunbeSvcrfammtitng)

©rerjierreglement für bie eibgen. Snfanterie.
SataitlonSftfeule, vom 26. |K">nonat 1856

(SunbeSverfammlttng). SRette Sluffage vom

24. SDtärj 1865
'

©rerjierreglement für bfe eibgen. 3nf«"terfe.
Srigabeftfeule, vom 26. H«tmonat 1856

(SunbeSverfammlttng). SRette Sluffage vom

24. SDtärj 1865 V -
©rerjierreglement für bie eibgen. 3nfanterie.

Slnleitung für ben tefefetett Dienft, Vom

26. H<tt»nonat 1856 (Sunbe«verfamm* j
lung) ;

Slnleitung jum 3ielf*ießen, von 1859, nebft

einem Slnhang: Slnfcfelag* unb SWübun*

gen von 1862 — 30

Slnleitung jur Äenntniß unb Sehanblung be«

neuen Snfanteriegeroefer*. Slnfeang jur Sin*

leitung jum Sielftfeießen 1865 (SDtilitär*

bepartement) — 15

Slnleitung für bie Sintmerleute ber eibg. Sn*
fanterie, vom 21. SRai 1862 (Sunfce«ratb) 1 —

Sambour*Drbonnanj von 1845 — 45

Sittbang vom 1. Dftober 1866 (SDtilitärfctpar*
tement)

7. ^uftijtoefeu.

Sef*Iuß be« Sunbe«ratße« betreffenb Ärieg«*
artifel, vom 28. Hmmpnat 1854 — 05

8. ©efunbfeeitäbiettft.

[Reglement unfc Snftruftion über fcen ®efunb*
beit«fcienft bei ber eibgen. Slrmee, »om 30.

3uli 1859 (Sunbt«vtrfammlung), refp.

22. SDtaf 1861

Sehrbu* für gratet unb Jtranlento&tter fcer

eibg. Slrm«,, vom 30. Sanuar 1861 (Sun*
bf«ratb)

'
| /]

St. 9»p.

1 25

1 —

SRcglement hinft*tli* ber ©igmftfeafteit, wel*e
bei ber 5Dtannf*aft für jebe SBaffengat*
tung ju bea*ten ftnb, vom 20. Heumonat
1843 (Sagfafcung) — 10

[Reglement für ben Seterinärblenft bei ber

eifcgen. Slrmee, »om 16. Hfwmonat 1846

(Sagfafcung) — 35

[Regulativ über fcen Unterrf*t be« ®efunb*
feeft«perfonal« bei ber eibgen. Slrmee, vom
22. SRovember 1861 (eibgen. SRilitärfctpar*
tement)

9. Wlatetienei.

Steglement über bfe gelb* unfc Sagergerätb*
ftfeaften für bfe efbgen. Sruppen, Vom 18.

Heumonat 1843 (Sagfafcung)

Drbonnanj über ba« Ärleg«brücfenmaterfat,
vom 28. SRovember 1862 (Sunbe«ratfe),
9 Safeltt nebft Sitelblatt, ohne Sejrt

Drbonnanj über bie ®ef*üfcröhrm, bie ©i*
fenmunition nnb bfe Ärieg«fubrwerfe ber

eifcgen. Slrmee, vom 28. Suli 1843
25 Ättpfertafeln ju obiger Drbonnanj

Drbonnanj über bie ®ef*üfctöhren, Saffeten,

©afffonö, SDtunitfon unb SluSrüftung ber

Satterien gejogener 4=8" Äanonen, vom
14. SDtärj 1862 (SunbeSratfe)

25 Safein nebft Sitelblatt
SRa*trag baju vom 16. Hornung 1866 (Sun*

beSratfe)

Drbonnanj über bie Umänberung be« SDtn*

terial« ber glatten 6-8' Äanonen für Sat*
terien gejogener 4=8; Äanonen unb bit
SluSrüftung ber Satterien gejogener 4=8"

Äanonen mit umgeänbertem altem SDtate*

rtat, vom 27. Sra*tnonat 1864 (SunbeS*

ratb)
Drbonnanj über ba« SDtaterietle ber ©ebirg«*

batterien, vom 22. Slpril 1861 (SDtilitär*
bepartement), mit jwei Sta*trägen

Einleitung jur Äenntniß be« SDtaterial« unb
fcer Slu«rüftung fcer gejogenen ©eftfeüfce,

1862 (SDtilitärbepartement)

Drbonnanj über ben Satfwagen, juglei* al«

Satteriefottrgon für alle «Satterien, fowie
at« Sorratb«wagm unb gelfcf*miefce fcer

SRafettenbatterien bfenlf*, vom 12. Sep*
tember 1864 (Sunbe«ratfe)

Drbonnanj über fcen Satafflon«fottrgon, »om

18. Sanuar 1864 (Sunfce«ratfe)

Serbefferungen unb SBervottftänbigungtn ber

Drbonnanj über bie Saffeten uttb Ärieg«*
fuferwerfe, »cm 25. Slpril unb 24. 35ejem*

ber 1856
6 Äupfertafetn ju obiger Drbonnanj
Serorbnung über fcie ©eftfeüfcröljrm, »om

6. 3uni 1851 unb 4. SDtärj 1853

Steglement über bie SluSrüftung ber ©eftfeüfce

unfc Ärieg«fuferwerfe, »om 25. Slpril 1853

(SunbeSratfe).

15

6 40

4 35

18 85

3 —
4 -
- 85

1 —

1 50

— 25

1 80

1 75

- 50
1 65

- 75
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Benennung dcr cinzclncn Tycilc dcr Pferdc-
equipirung als Anhang zum Rcglcmcnt übcr

dcn Stalldieust, ncbst Instruktion im Zäu-
mcn, Abzäumen, Satteln, Absatteln und

Zusammensetzen der Pferdeausrüstung und

Packen, vom 6. Januar 2855 (eidg.
Militärdepartement) — 19

Anhang dazu:
Packen der Packtaschen der Frater und Arbeiter

der Kavallerie, vom l6. Februar 186t,

(Militärdepartement)
Vorschrift über den Stalldicnst für die eidg.

Reiterei, 1847 - 75

«. Infanterie.

Ercrzicrreglement für die eidgen. Infanterie.
Soldatenschule, vom 28. Heumonat 1856

(Bundesversammlung)
Abänderungen an der Soldatenschule, vom

5. April 1859 (Bnndesrath)
Ercrzicrrcglement für die eidgen. Infanterie.

Pelotons- und Kompagnicschule, vom 26.

Hcumonat 1856 (Bundesversammlung)

Ererzierreglement für die eidgen. Infanterie.
Bataillonsfchule, vom 26. Henmonat 1856

(Bundesversammlung). Neue Auflage vom

24. März 1865

Exerzierreglement für die eidgen. Infanterie.
Brigadeschule, vom 26. Hrumvnat 1856

(Bundesversammlung). Neue Auflage vom

24. März 1865
'^ -

Exerzicrrcglcmeut für die eidgen. Infanterie.
Anleitung für den leichten Dienst, vom

26. Heumonat 1856 (Bundesversammlung)

Anleitung zum Zielschießen, von 1859, nebst

einem Anhang: Anschlag- und Zielübungen

von 1862 — 30

Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des

neuen Jnfanteriegewehrs. Anhang zur
Anleitung zum Zielschießcn 1865

(Militärdepartement) — 15

Anleitung für die Zimmerleute der eidg.

Infanterie, vom 21. Mai 1862 (Vundesrath) 1 —
Tambour-Ordonnanz von 1845 — 45

Anhang vom 1. Oktober 1866 (Militärdepartement)

7. Juftizwesen

Beschluß des Bundesrathes betreffend Kriegsartikel,

vom 28. Heumonat 1854 — 05

8 Gesundheitsdienst.

Reglement und Instruktion über den

Gesundheitsdienst bei der eidgen. Armee, vom 30.

Juli 1859 (Bundesversammlung) resp.

22. Mai 1861

Lehrbuch für Frater und Krankenwärter der

eidg. Armee, vom 30. Jqnuar 1861
(Bundesrath)

z

Fr. Rp,

1 25

1 -

Reglement hinsichtlich der Eigenschaften, welche

bci dcr Mannschaft für jede Waffengattung

zu beachten sind, vom 20. Heumonat
1843 (Tagsatzung) — 10

Reglement für den Veterinärdienst bei der

eidgen. Armce, vom 16. Heumonat 1846

(Tagsatzung) — 35

Regulativ über den Unterricht des Gesund-
hcitspersonals bei der cidgcn. Armee, vom
22. November 1861 (eidgen. Militärdepartement)

». Materielles.

Reglement über die Fcld- und Lagergerätb-
schaftcn für die cidgcn. Truppcn, vom 18.

Henmonat 1843 (Tagfatzung)

Ordonnanz über das Kriegsbrückenmaterial,
vom 28. November 1862 (Bundcsrath),
9 Tafeln nebst Titelblatt, ohne Text

Ordonnanz übcr die Geschützrohren, die Ei-
senmunition und die Kriegsfuhrwerke der

eidgen. Armee, vom 28. Juli 1843
25 Kupfertafcln zu obiger Ordonnanz

Ordonnanz übcr die Geschützrohren, Laffeten,
Caissons, Munition und Ausrüstung der

Batterien gezogener 4-ê? Kanonen, vom
14. März 1862 (Bundcsrath)

25 Tafcln ncbst Titelblatt
Nachtrag dazu vom 16. Hornung 1866

(Bundesrath)

Ordonnanz über die Umänderung des

Materials der glatten 6-s Kanonen für Bat-
tcrien gezogener 4-k? Kanonen und die

Ausrüstung der Batterien gezogener 4-k?

Kanonen mit umgeändertem altem Material,

vom 27. Brachmonat 1864 (Vundesrath)

Ordonnanz über das Materielle der

Gebirgsbatterien, vom 22. April 1861

(Militärdepartement), mit zwei Nachträgen

Anleitung zur Kenntniß des Materials und
der Ausrüstung der gezogenen Geschütze,

1862 (Militärdepartemcnt)

Ordonnanz übcr den Parkwagen, zugleich als

Batteriefourgon für alle Batterien, sowie

als Vorrathswagcn und Feldschmiede der

Rakettenbatterien dienlich, vom 12.
September 1864 (Bundesrath)

Ordonnanz über den BataillonSfourgon, vom

18. Januar 1864 (Bundesrath)
Verbesserungen und Vervollständigungen der

Ordonnanz über die Laffeten und
Kriegsfuhrwerke, vcm 25. April und 24. Dezember

1856
6 Kupfertafeln zu obiger Ordonnanz

Verordnung über die Geschützrohren, vom
6. Juni 1851 und 4. März 1853

Reglement über die Ausrüstung der Geschütze

und Kriegsfuhrwerke, vom 25. April 1853

(Bundesrath),

15
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1 65

- 75



— 159 —
%x. 9t)).

Drbonnanj üfeer bie gejogenen 4=8" ©ebirg«*
fanonen nebft ber SJtunition, Sluffafc unb

innern ©inri*tttng ber SDtunitionSfaften,

vom 5. Hovnutig 1864 (SunbeSratb) — 75

Drbonnanj über Stafetenwagen unb ©eftette,

vom 5. September 1862 (SunbeSratb) 3 —

Drbonnanj über bie Srainpferbgeftbirre, vom

4. 3unl 1853 (SunbeSratb). SRit 3 Sa*
fein. 3 -

SRa*trag baju, vom 27. Slpril 1864 (Sun*
beSrath) — 45

Senennung ber Seftanfctfeeilc fctr Srainpftrb*
gefefeirre. Orfconuanj von 1853

Hauptbeftimmungen über Serfertigung fcer Sir*

titttritmunition, vom 6. 35fjember 1856.

Stnhang: Seftbluß fceS eibg. aRilitärbepar*
tementS über ©fufüferung ber [Reibf*lag=
röhren, Vom 1. 3unf 1860

Einleitung jur Serpacfung ber SRunition, 1863 — 40
Drbonnanj über bie SerfuffionS=geuergeWehre

ber Snfonteric, Äavallerie, Slrtitterie unb
ber ©enietruppen, vom 13. Slpril 1842

(ÄriegSratb). SDtit 2 Safetn — 70

Drbonnanj für baS ftbweijeriftfee Snfanterie*
gcwcljr, vom 24. 35cjember 1863 (SunbeS*

ratb). SDtit 2 Safeln 1 40

Drbonnanj für ben ftfeweijeriftfeen gelbftttfccr,
vom 10. 35tjember 1864 (SunbeSratfe).
SDtit 2 Safetn 1 40

Sorftferift üfeer bfe Serfertigung unb Serpa*
cfung ber SJtunition für baS neue 3iifau*
terie* unb 3ägtrgewefer, fowfe für ben

Stufcer, vom 20. SJtai 1864 (SunbeSratfe)
Serorbnung über bie Seftfeaffenfeeit ter @e=

wefere, ber SSerfjettgfiften, ber SRunition

u. f. w., 16. Hetbftmonat 1859 (SunbeS*
ratb)

Sorftferift über bie SluSrüftung unfc ©iitri**
tung fcer Sü*fenf*miebwerfjeug* unb ®e*
wehrbeftanbtheilfiften für bie 3«fanterie*
Sataittone, vom 8. SDtärj 1844 1 20

Sarif für bie gtinten* unb Siftolen*SRepara*
turen, vom 1. 35ejember 1847 — 60

Sef*nungen unb Seftferefbungen ber verftfeie*
benen ©egenftänbe ber materiellen SluS*

rüftung im ga*e beS ©efunbheitSbienfteS
bei ben Sruppenforp« ber eibg. Strmee, 1864 6 55

Sorftferift über bie SluSrüftung unb ®inri*tung
ber Sferbarjtteififten für Strtftlerfe unb Äa=

»atteriefompagnien bei ber eifcgen. Slrmee,

»om 3uli 1847 1 —
Herausgegeben mit Stwilligung fce« tibgtn. SDtili*

tärfcfparttmmt«.

Sem, 20. gebruar 1867.

35er Surtau*©fetf:

gtiß.

Militax&x$tlia)t Sk&eit am Siibbtutfd)lattb

unb Mt)tntn.

©in Sericbt an bai eibg. äRilitärbeuartentent

ft. £ifO)ett f-.tt.etj. ämbü(ance«%jt.

(gortfefcung.)

©« bleibt mir no* übrig, über ba« ©*icffal ber

vom @*(a*tfelb jurücf Sran«portirtm ©inigt« ju
referiren. ©inmal an btr ©iftnbahn angtlangt, bietet

ber Sran«port wenig ©*wierfgfeiten mehr. «Die

8ei*tverwunbeten fanben Slafc in ben gewöfenlicfeen

SBaggon« III. Älaffe unb in ©epäcfwagcn, in wel*

*en ©ifce unb ©trobpolfter feergeriefetet waren, gür
bie ©*werverwunbeten waren j. S. von ber öftre*
relcfeifcfeen SRorbbafenbireftion in Söhnten 200 be*

fonbere SBaggon« fonftmirt worfcen, wel*e ben Ser*
wunbeten in Sraggurten bängenbe Sagerftätttn bo*

ten; lefctere waren jttm Herausheben eingeriefetet unb

babur* ba« unbequeme Umlagern von beu Srag*
baren in ben SBaggon« felbft umgangen.

Ob bie anberwärt« beim Stjftem ber ©*wcbe al«
bebeutenb geftfeilberte mitgetbeflte ©rf*ütterung wirf*
li* in ben öftcrrei*i{cfeeu S*wervrrwunfcetenwaggon*
nicfet vorfeanben ober abgef*wä*t war, fann i* nicfet

entfefeeiben, ba i* feine ©elegenfeeit featte, biefe Srait«*
portweife felbft mit anju fefeen. Duifcmann will bie

©*werverwitnbctett einfa* auf 3)ecfet* ober Saft*

wagen mit ©trofepolftem tranSportiren, wai inbeffen

Wegen ber f*le*tcn geberutig biefer .Bagen wofel

ebenfowenig genügen bürfte, al« bie von Heine vor*
geftfelagene Htrri*tu«g «nb Senüfcung ber gepolftre*
ten Strfonenwagen, wobei bfe Äranfen nur featfelte*

genb ft* plajfrm fonnten. Unbebfngt am beften

ihren S^f* erfütttnb muffen bit amreifaniftfem
SranSportwagen fein, in wel*en fcie Serwunfceten

in einer Slrt Srancarb liegen; allein ba fte efne von
ben gewöfjnli*en SBagen abwei*enbe Äonftrttftion
be« Unterbaue« haben, fo müßten fte bei einer even*

tuettm Ärieg«rüftung ganj neu gebaut werben, Wojtt
Wohl im gegebenen gatte feine Seit wehr wäre. —
Unfere ftfeweijertftfeen SBaggon« III. Älaffe ftfefeneu

mir, wenn über bie ©ifclcfenen ber Sänge na* efne

etwa« gepolfterte Unterlage gelegt würbe, für ben

Sran«port nicfet ungeeignet. Siettei*t fonnten folefee

Unttrlagtn ani ©trofelabtn fonftruirt wtrbtn. 35ie

grage fce« ©ifenfeafentran«porte« bürfte au* feei un«

©egenftanb näfeerer Stüfung werben.

35ie Safenjügt featttn ifert btftimmttn Hattftatio=

ntn, Wo @rfrif*ungtn für bit Serwunfceten feereit

waren; ebenfo waren fte von bem nötfeigen ©efunfc*

feeit«perfonal begleitet.

Slußer ben größern Äranfenbepot«, in weufeen bie

Sran«porrirttn unttrgtbra*t wurbtn, wurbt tin
au.«gebefentcr ©ebrau*^von fcer S*toatfranfenpfftgt
gema*t; natürlf* beförberte man fciefe einjelnen
Srewuufcettn, namentli* Offfjitre, in ihre ^eintatfe,
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Ordonnanz über die gezogenen 4-T Gebirgskanone»

nebst dcr Munition, Aufsatz und

innern Einrichtung der Munitionskasten,
vom 5. Hornung 1864 (Vundesrath) — 75

Ordonnanz über Raketenwagen und Gestelle,

vom 5. September 1862 (Bundcsrath) 3 —

Ordonnanz über die Trainpferdgeschirre, vom

4. Juni 1853 (Bundesrath). Mit 3

Tafeln. 3 -
Nachtrag dazu, vom 27. April 1864 (Bun-

deörath) — 45

Benennnng der Bestandtheile der Trainpferdgeschirre.

Ordonnanz von 1853

Hauptbestimmungcn über Verfertigung der Ar-
tillericmunitton, vom 6. Dezember 1856.

Anhang: Beschluß des eidg. Militärdcpav-
tements über Einführung der Reibschlagröhren,

vom 1. Juni 1860

Anleitung znr Verpackung der Munition, 1863 — 40
Ordonnanz über die Perkusstons-Feuergewchre

dcr Infanterie, Kavallerie, Artillerie und
dcr Genictruppen, vom 13. April 1842

(Kriegsrath). Mit 2 Tafeln — 70

Ordonnanz für das schwcizerischc Jnfanteriegcwchr,

vom 24. Dezember 1863 (Bundesrath).

Mit 2 Tafeln 1 40

Ordonnanz für den schweizerischen Feldstutzer,

vom 10. Dezember 1864 (Vundesrath).
Mit 2 Tafeln 1 40

Vorschrift über die Verfertigung und Verpackung

der Munition für das neue Infanterie-

und Jägergewehr, sowie für den

Stutzer, vom 20. Mai 1864 (Bundesrarh) —
Verordnung über die Beschaffenheit ter

Gewehre, der Werkzengkisten, der Munition
u. f. w., 16. Herbstmonat 1859 (Bundesrath)

-Vorschrift über die Ausrüstung und Einrichtung

dcr Büchsenschmiedwerkzeug- und Ge-
wehrbcstandtheilkisten für die Infanterie-
Bataillone, vom 8. März 1844 1 20

Tarif für die Flinten- und Pistolen-Reparaturen,

vom 1. Dezember 1847 — 60
Zeichnungen und Bcfchreibungcn der verschiedenen

Gegenstände der materiellen
Ausrüstung im Fache des Gesundhcitsdienstcs
bei den Truppenkorps der eidg. Armee, 1864 6 55

Vorschrift über die Ausrüstung nnd Einrichtung
der PferdarznMsten für Artillerie und Kcr-

valleriekompagnten bei der eidgen. Armee,
vom Juli 1847 1 —
Herausgegeben mit Bewilligung des eidgen.

Miiitärdepartements.

Bern, 20. Februar 1867.

Der Bureau-Chef:

Feiß.

Militärärztlicht Skizzen aus Süddeutschiand

und SöKmen.

Ein Bericht an das eidg. Militärdepartement

A. Fischer, schweiz. Ambülance-Arzt.

(Fortsetzung.)

Es bleibt mir noch übrig, über daS Schicksal der

vom Schlachtfeld zurück Transportirten Einiges zu
referiren. Einmal an der Eisenbahn angelangt, bietet

der Transport wenig Schwierigkeiten mehr. Die
Leichtverwundeten fanden Platz in den gewöhnlichen

Waggons III. Klassc und in Gcpäckwagcn, in welchen

Sitze und Strohpolstcr hergerichtet waren. Für
die Schwerverwundetcn waren z. B. von der östir-
reirhischen Nordbahndirektion in Böhmen 200
besondere Waggons konstrnirt worden, welche de»

Verwundeten in Traggurten hängende Lagerstätten
boten; letztcre waren zum Hcraushebcn cingcrichtet und

dadurch daö unbequeme Umlagern von de» Tragbaren

in dcn Waggons sclbst umgangcn.

Ob dic andcrwärts bci'm Systcm der Schwebe als
bedeutend geschilderte mitgetheilte Erschütterung wirklich

in den österreichischen Schwerverwundetenwaggous
nicht vorhandcn odcr abgeschwächt war, kann ich nickt

cntsckciden, da ich kcinc Gclegenhcit hattc, diese Trans-
portweisc selbst mit anzusehen. Quitzmann will dic

Schwerverwundete» einfach auf Dcckcl- odcr Last-

wagcn mit Strohpolstcr» trausportiren, was indcsscn

wegen dcr schlechte» Federung dieser Wagen wohl
ebensowenig genügen dürfte, als die von Heine
vorgeschlagene Hcrrichtung und Benutzung der gepolsterten

Personenwagen, wobei die Kranken nur halblie-
gcnd sich plazircn könntcn. Unbcdingt am besten

ihren Zwcck erfüllend müssen die amerikanischen

TranSportwagen sein, in welchen die Verwundete»

in einer Art Brancard licgen; allcin da ste eine von
den gewöhnlichen Wagen abweichende Konstruktion
deS Unterbaues haben, so müßten stc bei einer
eventuellen KricgSrüstung ganz neu gebaut werden, wozu
wohl im gcgebencn Falle keine Zeit mehr wäre. —
Unscrc schweizcrischcn Waggons HI. Klasse fchienen

mir, wcnn übcr die Sitzlchnen der Länge nach eine

etwas gepolsterte Unterlage gelegt würde, für den

Transport nicht ungeeignet. Vielleicht könnten solche

Unterlagen aus Strohladen koustruirt werden. Die
Frage des Eisenbahntransportes dürfte auch bei unS

Gegenstand näherer Prüfung werden.

Die Bahnzüge hatten ihre bestimmten Haltstationen,

wo Erfrischungen für die Verwundeten bereit

waren; ebenso waren sie von dem nöthigen
Gesundheitspersonal begleitet.

Außer den größern Kranken depots, in welchen die

Transportirten untergebracht wurden, wurde ein

ausgedehnter Gebrauches« der Privatkrankenpffege

gemacht; natürlich beförderte man diese einzelnen

Verwundeten, namentlich Offiziere, in ihre Heimath,
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